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Hacker culture connects theory and praxis (following hand-on principles) and a new
approach to culture materials (»information wants to be free«), that implies not only a
different epistemology, but also a new political discourse on digitality, devices, and
people. The relation between technic and politic of this group is analyzed in the first
chapter: first focusing on the emergence of proprietary software; then considering the
differences between open source and free software, the last one challenging radically the
notion of private property and the social relation among programs, users, and developers.
Later on, using Hanna Arendt The Human condition, the relation will be further discussed
in terms of labor, work and action, necessity and freedom, which establish the conditions
for politics. In the second chapter, the concept of conviviality (Ivan Illich) is introduced
and discussed. This idea is later developed in maintenance as infrastructural care and
proposed as a central element of digital technologies that should be further discussed.
This constellation of thinking and acting, playing and learning, experimenting and taking
responsibility, as well as politics and social relations should play a prominent role in the
debate about technology.

Die Hackerkultur verbindet Theorie und Praxis (nach hand-on Prinzipien) und einen
neuen Ansatz für Kulturmaterialien (»information wants to be free«), der nicht nur eine
andere Epistemologie, sondern auch einen neuen politischen Diskurs über Digitalität,
Geräte und Menschen impliziert. Das Verhältnis zwischen Technik und Politik dieser
Gruppe wird im ersten Kapitel analysiert: Zuerst wird die Entstehung proprietärer
Software betrachtet, dann die Unterschiede zwischen Open Source und freier Software,
und wie im letzten die Privateigentum und die soziale Beziehung zwischen Programmen,
Benutzern und Entwicklern radikal in Frage gestellt werden. Später wird diese Beziehung
anhand von Hanna Arendts Die conditio humana in Bezug auf Arbeit, Herstellen und
Handlen, Notwendigkeit und Freiheit, die die Bedingungen für Politik schaffen, weiter
diskutiert. Im zweiten Kapitel wird das Konzept der Konvivialität (Ivan Illich) vorgestellt
und diskutiert. Diese Idee wird später in der Wartung als infrastrukturelle Vorsorge
weiterentwickelt und als ein zentrales Element digitaler Technologien vorgeschlagen, das
weiter diskutiert werden sollte. Diese Konstellation des Denkens und Handelns, des
Spielens und Lernens, des Experimentierens und der Übernahme von Verantwortung
sowie der Politik und der sozialen Beziehungen sollte in der Technologiedebatte eine
wichtige Rolle spielen.


